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rMlervomWesterwald
®j Mit der achtseittgen Wochenbeilage |

SüHltrinles 6onntaostiIait.
Aufschrift für Drahtnachrichten : !

! Erzähler Hachenburg .Fernruf Nr .72 |

Hachenburger Tageblatt
Agliche Nachrichten

für die Eelamtinteressen des WeVerwaldgediets

j Mit der Monatsbeilage. Rlltgkdtt fükf
Landwirtfchalt,M -und Kuktenbau. r

: Druck und Verlag der Buchdmckerei j
r Th Kirchhübel in Hachenburg |

Nr. 45
Bezugspreis : vierteljährlich 2.40 M,
monatl . 80 Psg .mit Bringerlohn ; durch die
Post 2,25 M . bezw .75 Pfg ohne Bestellgeld.

wäbeena Utk Krieges müklen die Treibeilage« «egtaUrn.

Hachenburg, Samstag den 28 Februar 1918.
Anzeige « preis (zahlbar im voraus ) ,
die sechsgespnltene Pelitzeile oder deren
Raum 20 Pfg ., die Reklamezeile 60 Psg.

10 Jahrg.

Kriegs - W Chronik
Wichtige Tagesereignisse »um Sammeln.

2t . Februar . An der lothringischen ' Front Vorstöße
starker französischer Abteilungen . — Von Moon aus rücken
unsere Truppen in Estland ein . Leal wird besetzt : bei Lensal
werden 500 Russen gefangen und 20 Geschütze erbeutet . —
Vormarsch zwischen Dünaburg und Vinsk . — Rowno wird
vom Feinde gesäubert . Die Zahl der Gefangenen beträgt
liier 425 Offiziere und 8700 Mann , die Zahl der erbeuteten
Geschütze 1353. .

Dogelftei.

£ I

5.»

Der baltische Adel bat ei den Bolschewisten angetan,
jene Inhaber des Großgrundbesitze - in den OMeprovinzen,
die Jahrhunderte hindurch bis auf den heutigen Tag ihr
Lentjchtuln bewahrt haben , um nun ' von der wilden
Soldateska der Revolution mit vollkommener Ausrottung
and Vernichtung bedroht zu werden . Zn Hunderten sind
sie bereit « von den Häschern der Roten Garde in die Ge¬
fängnisse und in die Kasematten von Kronstadt geworfen
worden , viele von ihnen haben mit ihrem Blute
den Boden getränkt , den sie von ihren Ahnen über¬
kommen und mit beiher Liebe ihren Kindern hatten
erhallen wollen - und der Rest ist einfach für oogel ' rei
erklärt worden . Niemand darf ihnen Nahrung und ilnter-
funft gewähren , bei Strafe eigener Verfolgung , und was
jie erwartet , ist das sogenannte Revolutionsgericht , das
niemandem Rechenschaft schuldet , sondern ausschließlich
nach eigenen Gelüstest richtet und entscheidet . Schon die
flugehürigkeit zu einem Stande , der den Bolschewisten eui
Dorn im Auge ist , genügt , um in ewige Verdammnis zu
führen ; und kommt dazu noch der . Makel " der Fremd¬
stämmigkeit , in diesem Falle gar die Eigemchun
eine« deutschen Barons , dann ist das Mab der -zer¬
brechen voll und übervoll . Uni äuhere Borwände
für die Verfolgung ist man nicht in Verlegenheit : sogar
die Beschuldigung , sich der Revolution von 1905 -ivtder-
jetzl zu haben , wird heroorgeholt , wenn die Gegenwart
gar keine Handhabe zur Anklageerbebung bieten will , ^- o

s sind Leben und Besitz unweigerlich verwirkt . Frauen min
Kinder labt man verkommen , verhungern , wenn nicht noch
jcklimmeres Los sie trifft . Die Ausrottung im bucknüiv-
lichen Sinne des Wortes ist es , die man dem baltiicken
Adel zugedacht hat . die bereits in der Ausführung begriffen
ist. und wenn und soweit überhaupt noch zu Helsen iit,
kann nur von Deutschland die Rettung kommen , von
unteren Feldgrauen , die seit Jahr und Tag vor den Toren
des Landes stehen — oder , wie wir heute sagen dürfen,
gestanden habe » . t . .. .

Deutsche Truppen sind in Estland emgeruckt , meldet
der Abendbericht vom 20 Februar . Das ist die Knnve,
ans die untere Stammesbrüder in Reval und Dorpat leck
Wochen und Monaten , ja man kann ruhig sagen , seit
Jahren mit Schmerze » gewartet haben . Wir haben a ! n
Versuchen und Verlockungen , wir haben auch nationalen
Verpflichtungen bis jetzt widerstanden , und es kann
zweifelhaft sein , ob wir mit dieser Enthaltsamkeit dereinst
vor dem Richterstnhl der Geschichte bestehen werden
Als wir endlich in Kurland wenigstens einrückten , war das
Land bereits von den Russen in der entsetzlichsten Weile zu¬
gerichtet , und Hunderttausende seiner Bewohner waren per-
schlepvtund verstoßen worden .Ende des vorigenJabres lindumr
dann bis Riga oorgedrungen und haben die alte deutsche
Hansestadt aus den Klauen des PöbelS befreit . Aber >m
übrigen blieben Livland und Estland sich selbst überlasten,
und als sie den Versuch machten , sich auf Grund des m
Petersburg feierlich verkündeten Selbstbestimnimigsri -cksts
der Völker ans eigene Füße zu stellen , liest die bolime-
wistische Antwort nickt lange auf sick warten . Bald
waren die bewährten Mord - und Räubergeleuen
zur Stelle , mn Deutschen wie Esten die richtisse Vor¬
stellung von der einzig wahren russischen Freiheck
liUubrin -flcn . Unb ßl6 bie für den IDfonot Februar au-
beraumten Mahlen zur konstituierenden Versammlung o ê
Maxi, «allsten in die Minderheit zu bringen drohten ganz
selbstverständlich . denst sie haben in den Ostseeprooinzen
vicht den geringsten Boden — da wurden btt Wulste«
einfach unterbunden , und der Traun , von der gesetzgebenden
Versammlung auch für Est - und Livland schonungslos
zerstört . So stehen die Dinge an unserer Ostgrenze . In
ganz Deutschland aber herrscht nur eine Stimme darüber,
dast sie so nickt bleiben dürfen.

Nun sind unsere Truppen in Estland eingeruckt , um
Ordnung zu schassen . Auch hier gilt das Wort unseres
Kaisers daß nicht Eroberungssucht uns treibt . Ware e»
anders ' wir hätten uns dieser „Beute " längst bemächtigt.
Nein ' einfachste Menschenpflickt ist es , die uns zur
Nettung dieses Landes aufrust , und mit bangem Herz-
klopfen sehen wir den nächsten Meldungen unserer
Obersten Heeresleitung entgegen , die uns die Gewistheit
bringen sollen , daß ihr Eingreifen im allerletzten
Augenblick nickt schon au fpät gekommen ist . , Die
Petersburger Regierung will letzt plötzlich den Frieden
unterzeichnen den in Brest -Lüowsk bie sogenannte
Vstirdr üer Revolution «tckn

lonöen sich ja neue Versuche zur Verhandlung nicht
gut vermeide » lassen . Ob der Waffenstillstand wieder e n-
tritt , wissen wir nickt , aber in Estland sehen wir jetzt
nach dem Reckten . Alles kann den lang - und gutmütigen
Deutschen zngemutet wecden , aber daß wir ein Werk der
elementarsten Menschenpflickt den Bolschewisten überlassen,
nach allem , was geschehen ist . davon kann jetzt untei gar
keinen Umständen mehr die Rede sein . Jetzt must erst
ganze Arbeit gemacht werden ._

politische Rundschau.
Oeutsches Reich

* Der goldene Hochzeitstag des bayerischen Königs¬
paares wurde in ganz Bayern am Mittwoch festlich be¬
gangen . In allen Städten und Landgemeinden wurden
Festgottesdienste abgehalten . Ain glanzvollsten gestaltete
sich die Feier in München , das in reichem Flaggenschmuck
prangte . Im Anschluß an den Festgottesdienst fand eine
Familientafel statt , an der die fremden Fürstlichkeiten
teilnahmen . Kronprinz Rupprecbt brachte den Trink¬
spruch aus.

Dem Reichstag ist eine vom Bundesrat angenommene
Vorlage über eine Änderung des Postscheckgesetzes zu¬
gegangen , die für die Postschecktunden nicht unerhebliche
Vorteile in sich schließt . Zunächst wird nach der Ver¬
ordnung der Postscheckverkehr , soweit er durch Überweisung
von einem Postscheckkonto auf das andere erfolgt , voll¬
ständig gebührenlos gestellt . Bislang war für jede Über¬
weisung von einem Postscheckkonto auf ein anderes eine
Gebühr von 3 Pfennig zu entrichten . Ferner waren die
Briese dev Kontoinhaber an die Postscheckämter zu frankieren,
und zwar mit der für den Ortsverkehr geltenden Gebühr.
Beide Beträge fallen künftig fort , die Überweisung von
einem Postscheckkonto auf das andere ist in jeder Beziehung
unentgeltlich . Dir zweite im Gesetzentwurf vorgesehene
Änderung geht dahin , daß die EinzahlungSgebühren . die ,
jetzt vom Zahlungsempfänger zu tragen sind , künftig vom
Einzahler entrichtet werden müssen.

+ Die Veröffentlichung bei Polenaufrufs durch das l
amtliche Wiener Korr .-Büro muß entschieden zu Bedenken >
Anlaß geben . In dem Aufruf , der einen leidenschaftlichen !
Protest gegen die Überlassung Cholmi an die Ukraine
darstellt , wird u . a . behauptet , daS Cholmer Gebiet solle
offenbar nur den deutschen Heeren und der deutschen Arbeit
als Durchmarschgebiet für ihr Vordringen nach Osten
dienen . Wie wir «S peinlich vermeiden , uns in inner-
österreichische Angelegenheiten zu mischen , so müßte auch
von der andern Seite eine solche Einmischung in deutsche
Angelegenheiten vermieden werden . Die seltsame Ver¬
öffentlichung durch das amtliche Büro bat . wie oerlantci.
der deutschen Regierung Veranlassung gegeben , den Bvt-
schafter in Wien um entsprechende Vorstellungen bei dcr
dortigen Regierung zu bitten . — Im übrigen ist d- r
polnische Protest auch sachlich unbegründet . Die Über,
lassnng EholmS an die Ukraine geschah im wesentlichen,
am den . Brotfrieden " nicht scheitern zu lassen , der in
erster Linie im Interesse Österreich - lag.

polen.
X D 'k Strcikbeweg 'nig in Pole « darf jetzt als beendet

ai .-.. . . . ' ■« . Dic Ruhe ist im ganzen Lande ivicdcr-
heiiKUeüt . Die Erklärungen des Staatssekretärs v . Kübl-
mann und des österreichischen Ministerpräsidenten Dr.
o. Seidler haben offenbar beruhigend gewirkt . Das
Ministerium Knchaczewski wird endgültig zurücktreten.
rb es durch ein politisches oder ein BeaiiitenmiNljterlum
ersetz! werden wird , steht noch nicht fest.

Großbritannien.
X Di « Berschulbmig Englands erregt in steigendem

Maße die Besorgnis der leitenden Finanzkreise . In der
Tat ist dir Lage des einstigen „Bankiers der Welt ' nicht
beneidenswert . Die Verschuldung Englands an die Ver-
einigten Staaten beläuft sich schon auf viele Milliarden.
Neuerdings hat England auch in Argentinien und Uruguay
namhafte Anleihen ausgenommen , und jetzt wird bekannt,
daß das Schatzamt eine neue Anleihe von 8 Millionen
Dollar (33 Millionen Mark ) in Japan ausgenommen bat.
Insgesamt schuldet England an Japan weit über
100 Millionen . /.V , ■• - -

Portugal.
X Dir innere Krise ist nach neuen Meldungen auS

Lissabon jetzt überwunden . Nach langen Verhandlungen
über die Lage wurde im Ministerrat vollkommene Über¬
einstimmung der Ansichten erzielt . Ans was sich di«
Einigung bezieht , wird nur teilivetse bekanntgegeben.
Es soll nämlich in nächster Zeit ein neuer Präsident der
Repllblik durch direkte Abstimmung gewählt werden . De,
neue Präsident wird dann Abgeordnete und Senatorev
zur Revision der Verfassung ernennen.
Aus Zn > und Ausland.

Berlin , 21. Febr . Sickerein Vernehmen nach werden Im
Reichstag am Montag Gras Hertling  über die auswärtige
Politik und Vizekanzler v. Payer  über innere AngeleLenbecken,
dabei wahrscheinlich auch über die preußische Wahlrechtslrage
sprechen . - - - -

Gewifsensfrage.
Du liebst dein Vaterland^
Du mußt 's beweisen!
Tu ab den Flittertand,
Gib Gold für Eisen!

Rtar Grub «.
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Berlin . 21. Febr . In Gegenwart der deutschen Krön-
Prinzessin wuidr der erste Land »rauen tag  der Zentrale
:eu !icher Landsrauen eröffnet . Es wurde besonders die Frage
der Bevölkerungspolitik aus dem Lande behandelt.

Dresden , 2l . Febr . Der Landtagsausschuß für politisch«
Neuordnung in Sachsen fordert von der Regierung d:e Er-
Achtung eines Arbeitsmintstertums  und Emletzung eine,
orrantwortlichrn Ministerpräsidenten.

Wien , 21. Febr . Die Regierung bat angeordnel . daß in
den amtlichen Kundgebungen und Schriststücken künftighin
statt . ruthenisch " es immer .ukrainisch"  zu beißen bat.

Kanea , 21. Febr . Ein englischer Damnter landete in de,
Sudabai 110 verurteilte oder angrklagte griechisch«
Offiziere,  darunter einen Adniiral und zwei Generale , o .«
cka Fort Jzzodine interniert werden sollen.

London , 21. Febr . Die interalliierte sozialistisch«
^yn - kienz  wurde gestern eröffnet . Die Verhandlungen bei

:,r .ieua * werden bei ge schloffenen T üren stattfinden.

Der Ltkrainefriedsn im Haupiausfchuß
>«. Berlin.  21 . Februar.

Heule setzte der Lauvtaiisschuß des Reichstages die Aus¬
sprache über den Friedeusoertrag mit der Ukraine ,ort . Staats-
sekretnr v . Kühlmann  war mit zahlreichen Kommissaren des
Auswärtigen Amtes erschienen.

Die wirtschaftlichen Frage»
wurden zunächst beraten . Ministerialdirektor Körner,  der an
de» Verhandlungen mit der Ukraine persönlich teilgenommen
bal . setzle dem Ausschuß die einzelnen Bestimmungen des
Zusatzvertrages auseinander . Er betonte , daß ein Handels-
vertrag im Nahmen des Friedensvertrages nicht abgeschlossen
werden konnte , sondern daß inaii sich mit einem Provisorium
begnügen mußte . Das Provisorium gilt bis zum 31. Juli
1018. Eine längere Dauer wäre erwünscht gewelen . war aber
nicht zu erreichen . Über den Austausch ivichtiger Erzeugnisse
der Ukraine sind besondere Abmachungen getroffen . Uber d,e
in der Ukraine vorhandenen Vorräte an Cerealien und Roh-
stoffen hat sich Sicheres nicht feststellen lassen . Jedoch iverden
die Vorräte zweifellos groß sein . ^

Aus eineReibe von Anfragen antworteten Exzellenz Korn er
und Unierstaatssekretär Goeppert.  Demnächst wrrd damit
begonnen iverden , den

Warenaustausch mit der Ukraine
in Gang zu bringen . Wir werden versuchen , möglichst viel
Getreide herein, »bekommen . Die Aussichten sur eine rasche
und ergiebige Getreideeinfuhr erscheinen , manchem allerdings
nicht sehr groß . Aber gerade die Schwierigkeit der Aufgabe
wird zu den höchsten Anstrengungen anspomen . Die Haupt-
l0nuieriakeileii liegen beim Transport . Atebr als 300 000
Tonnen lassen sich monatlich auf dem Wasserwege nicht be-

'" " " Dann entivickelte sich eine längere Auseinandersetzung
über die Behandlung der ukrainischert Gefangenen in unseren
Lagern . Von seiten der Polen und der Unab ^ lngtgen
Sozialdemokraten wurde bemängelt , daß die ukrainischen Ge-
fanaenen sum Lanbesverrat crufgesorbert , von
Hiignrn und Deutschland militärisch anSge ^ stet und nach der
Ukraine gebracht seien . General Friedrich»  lowie Vertreter
de» Zentrums , der Koniervattven . der Nationalllberalen und
der alten Sozialdemokratie bezerchneten diese Krücken al»
unberechtigt . m

Die Borrät , der Ukraine.

Uber die Versorgungsmöglichkeiten auS der Ukraine
erklärt ein bei den deutschen Linien eingetroffeyer
ukrainischer Oberst , die Bolschewisten hätten zwar oerlucht
niöglichst viel Getreide auS der Ukraine fortzufuhren , da,
sei ihnen aber wegen der Berkehrsverhältnisse und schon
darum nicht gelungen , weil ungeheure Vorräte , selbst noch
auS dem Jahre 1914 vorhanden seien , im Gouvernement
Cherson allein niindeste nS 80 Milli onen Pud Getreide.

Der deutsche Tagesbericht.
WTB GrotzeS Hauptquartier , 22 . Febr . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In einzelnen Abschnitten Artillerie - und Minenwerfer-

tätiftkeit . Kleinere Erknndunstsczefechte . An der Bahn
Bpern -ffioulers wurde eine cnstlische Feldwache über-
rumpelt und gesausten.

Fn den letzten drei Tagen wurden im Luftkampf und
voi ? der Erde aus 24 feindliche Jlustzeuge und Fessel¬
ballone absteschossen.

Ltstlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgluppe Eichhorn . In Estland wurde Hapsal

genommen . Das Erste Estenrestiment hat sich dem
deutschen Kommando unterstellt . In Livland stießen



Merkblatt für den 23 . Februar.
Sonnenaufgang V'  jj Monduiitergang 6" B
Sonnenuntergang 52* ß Mondaufgang 3'v 91. -

1855 Mathematiker und Astronom Karl Friedrich Gauß .
— 1863 Maler Franz Stuck geb. ~- 1879 Geneialfelömmla-aL i
Albrecht Graf Roon gest. — 1808 Chirurg Friedrich v. Esurarck,
gest. — 1918 Portugal befcklagnahmt deutsche Handelsschiffe. —
Admiral Pohl . Chef der Nordseeflotle, gest. --

unsre Kolonnen über Ronneburg , Weimar und Spmidm-
hinaus vor . D -

Unter dem Jubel der Bevölkerung sind imfie Truppen
in Rjezyca eingerückt . Von dort stießen sie bis Ljazy i
vor . Minsk wurde besetzt. i

Hreresgruppr Liesiugen Bei Unterstützung der Ukrniue- l
in ihrem Befreiungskämpfe wurden Foitschnit ? erz eit-:' ^
In Nowogrod Wolynsk haben wir die Verbindung mir
ukrainischen Abteilungen ausgenommen . Andre Kolonne»
marschieren auf Dubno . -.

Der Erste Generalquarlienneisler : Ludendorff.

Abendbericht.
W18 Berlin, 22.  Jan . (Amtlich .)

Im Osten nehmen die Operationen ihren Fortgang . '
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neueä.

* *
*

Ll-Booi -Beute im Mittelmeer . | -
Amtlich wird gemeldet r Im westlichen Mittelmeer tu  -

zielten unsere U-Boote »ene Erfolge gegen den ttalienüch » "
TranSportverkebr . 2 » 000 Br .Reg .-To . feindlichen Handel ?- :
schtfssranmS wurden von ibncn vernichtet.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich der itali «?
nische Dampfer ^Harlaw ' mit Kohlen von Marseille nach ^
Livorno , die bewaffneten englischen Dampfer .Newmimm >
Abbeo " (.3114 Br .-Reg .-To .), „Sturton ' (4408 Br .-Reg .-Tost -
.Kella ' (,6CK)4 Br .-Reg .-To .), der englische DampfLt -
.Aboukir " (3650 Br .-Reg .-To .) und der ilalteiüsche Segle,
.Volvnta di Bio ' , dieser mit Kartoffeln nach Tunis . Biet -
von den versenkten Dampfern wurden aus ein und dem¬
selben gesicherten Geleitzug . einer aus Zerstörer -Bedeckung, :;
herauSgefchoffen . .. r

Von dem bewaffneten ttalienischen Dampfer . Harlaw'
und dem englischen Dampfer . Ldoukir ' wurden dl«
Kapitäne als Gefangene etngebracht.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

provisorischen Charakter trägt , doch dem Gedanken der
Durchführung des gleichen Wahlrechts in der Form der
Negierungsforderung ein Ende bereitet habe . da
sich auch unter demZentrum Gegner de» gleichen Wahlrechts
befänden . Man ist der Ansicht, daß sich die Regierung zu

- einem Komvromin bereit finden laffen werde.

Stmiahme deS FriedensvertrageS ^mit der Ukraine.
Berlin , 21. Febr . In der Nachmi «tag »ffl,uns Hanpt-

anSschttffeS des Reichstages wurde der FriedrnSvcrtrag « it
ver Ukrainische» B - lksrepudlik angenommen.

Ponr le merite.
Berlin . 21. Febr . Der Kaiser hat dem General der

Kavallerie Freiherrn v. Richthosen den Orden Pour le lusrite
verliehen.

Neue Bundesratsverordnnn, «« .
Berlin , 21. Febr . In der hcutigrn Sitzungldes Bundes«

mts gelangten zur Annahme : 1. der Entwuck eine: Verord¬
nung über die Sicherung der Acker« und Garrrnbestellung;
2 die Vorlage betreffend Festlegung de« ZigareltenkonttngentS
rür die Zeit vom 1. Januar bis 3Ü. Juni 1918: 8. die Borlage
betreffend Zulassung verschiedener Blättrrarterr als Tabak«
ersatzstoffe.

Neutrale Intereffe » beim Frieden - fchlnßffmit' Rahland.
Haag , 21. Febr . Der . Nieuwe Rotterdamfche Lourant'

will wichen, daß bei neuen Friedensoerhirndlungen mit Ruß¬
land die deuische Regierung auch für die Forderungen
neutraler Siaatsangehäriger elntreten werde . Natürlich
werde Deutschland sich vorher mil den neutralen Regierungen
in Verbindung setzen.

Keine schwedische Intervention in Finnlands
Stockholm , 21. Febr . Ministerpräsident Eden beant»

wortete i» der Zweiten Kammer eine JntrrP »llati »M Lt>rr
die Stellung der Regierung zur Jntervennonsfrase i»
Finnland . Eden ^erklärte , die Negierug 'fhege keineete ! Ab«
>cht, eine bewaffnete Intervention zu unternehme », fall«
die Jute reff cn Schwedens nicht Kränkungeo »usgrsepr seien,

-die dazu nötigten . Die Regierung könne dt , B ' ltzmrg neu
'tewast 'nrten Korps auf schwedischem Boden nicht gestatten,
aber Privatleute hätten die Erlaubnis erhalte « , als Frei¬
willige in finnische Dienste einzutrcten.

Lentn -Trvtzkt lassen' sichZnicht verblüffe ». '
Stockholm , 21. Febr . Wie bereits grmeidet , habeo die

Bettreter der mit Rußland verbündeten und der neutrafen
Staaten gegen die Annullierung der russischen Staaiskchuldei,
einen energischen Protest eingelegt . Die russische Regierung
erklärt nun . der Protest sei vollständig gleichgültig . Um
ein einmal erlassenes Dekret ungültig zu machen, bedüritr «s
anderer Maßnahmen . Auch die Forderung der Mächte , den
ihren Untertanen durch die Annullierung entstandenen Schaden
zu ersetzen, schrecke die Regierung ebensowenig wie Drohungen.

Kleine Kriegspost.
Berlin , 21. Febr . Der nationallideralr Landtags-

abgeordnetr Dr . Arning befindet sich laut amtlicher eng. -
lischer Liste vom 1. Februar 1918 seit November 1917 nv
Daressalam tn englischer Gefangenschaft.

Amsterdam , 21. Febr . Nach einer Havasmeldung wurde
der Danipscr . Dioes " am 1. Februar »wischen Marseille und
Bougie torpediert . Man bat kein Unterseeboot gesehen. An
Bord befanden sich 301 Militärpersonen und eine Bemannung
von SS Köpfen. 110 Personen werden vermißt.

Brnchlimnierung der Lage tn den balttschenIProvinzen.
Riga , 21. Febr . Flüchtlinge erzählen , daß sich die Loge

in Estland und Livland täglisch verschlimmert . In Stadt
und Kreis Werro sind über 100 Deutsche, in Fellin etwa 740
und in Pernau 24 verhaftet worden . Der Aufruf zur Re«
ienigung aller deutschen Männer über 17. aller deutschen
Frauen über 20 Jahre wurde auch tn Dorpat verbreitet . Bet
Dorpat ist es zu einem Zusammenstoß zwischen Deutschen
pnd Roter Garde gekommen, von welcher ö Mann getöiet
wurden . Letzterer Umstand kann Anlaß zu neuen Deutschen«
Morden geben.

Exhlichbierrst.
kD»« bt - « nd * • <i «fp » afetat • Will * » #**1!

Kühlmann reist nach Bukarest.
Berlin , 21. Febr . Der Staatssekretär Dr . v. « ühlmann

begibt sich heute abend über Wie » nach Bukarest.
Endgültige Erledigung des gleichen Wahlrecht » ?

Berlin . 21. Febr . In Abgeordnetenkreffen glaubt man-
daß die gestrige Abstimniung . durch die da» gstiche Mahlrech
für Prenken abaeleünt wurde , wenn Ire aum runüwlt nur

Der russische Marinemtnifter ' aufgehängt.
Bern , 2t . Febr . Französischen Blättern berichtet man auS

Pe 'kr-iburg . daß die Koiaken den Marinrminister in einem
Eileichahiizug fefigenommen und ausgrhängt . hätten.

Auch Vtviant unter Anklage !?
Kens . 21. Febr . „Pavs ' berichtet, daß gewisse liatio«

naNfickche Kammerumtriebr die Anklage gegen den ehemaligen
Ministerpräsidenten Bioiani bezwecken, der beschuldigt wird,
durch fatsche TruppendiSvositton !m Augnsi >914 die R «!«tzung
der sranzösische» Gebiete durch dir Deutschen neffchuidet
zu haben.

Oertlfcbe uh«  ProninznarbriAUn.
Hachenburg,  22 . Febiuar.

Goldicfimucft ift totes Gerät,
ob er Getragen oder veisteckt wird!

Gold hilft zum Frieden,
wenn es nutz Vaterland kommt!

Die Wahl ka>iKi -.ichi schwer sei» . Bringt
alles Gold in Sch «uck und Münzen znr 'Gald -'
ankaus stell-', die den Goldwert i» barem Geld
ersetzt. Je mehr das Vaterland Gold hat,
desto sicherer gewinn n wir den Krieg , und
desto gedeihlicher gestaliel sich d r Friede!

§ ( Ka tofselpreise in , Jahre 1918/19 ) Im pari
meniarischen Beiiat des Kriegseri ühruiig - amtes ist fitr,
lich im Anschluß an die bekannten Vorschläge des Graf
vo » Schwerin -Löwitz und an die Verhandlungen i
Haushaltsansschuß de» preußischen Abgemduetenhanf
die Frage der Förderung des Kartoffelanbaues im Jrh,
1918 behandelt wo den . Es bestand darüber Einve
ständnis , daß der Kartoffelanbau im kommenden Win
schafisjahr puch Möglichkeit gesördert werden muss,
und daß es zu diesem Zwecke dringend erwünscht sä
den Landwirten schon jetzt darüber Gewißheit zu ver
schaffen, daß sie mit einem den Mühen und Kosten de
Anbaues entsprechenden Preise rechnen können . Na,
längeren Erörterungen sprach sich der Beirat in seine
überwiegenden Mehrheit unter Zustimmung des Staat-
sekretärs des Kriegtzernährungsamis dahin aus , daß in
Interesse der Förderung des Kartoffelanbaues eine Herab
setzung des Preises für Kartoffeln gegenüber dem Preis
für >917 nicht angängig sei. Der KartoffelpieiS wir!
sich daher a»ch im Jahre 1918 ebenso wie im Jahr
1917 auf einem Grundpreis von 8 Mark für de» Zi,
Frühkartoffeln und 5 Mark für den Ztr . Spätkartosfeb
aufzubauen haben . Wie bisher werden , je nach der An
baugegend und bei Frühkartoffeln auch nach der Ließ
rungs 'zeit Zuschläge festzusetzen sein , deren nähere AnS
gestaltuna , ebenso wie die Frage , ob und i» welch«
Höhe Schnelligkeits - und Ausfuhrprämien zu gewähr«
sind , spätere Entschließung Vorbehalten ble ben muß . j

Aus bnn Obeiwrstriwaldkreis , 22 . Febr . Wie da
Airüliche Kreisblatt des NntrrlahnkreiseS mitteilt , ist d
Verwaltung dieses Kreises unserem Herrn Landrat
Thon vom Minister des Innern übertragen worden.

Kasstl, 2t . Febr. Ans Grund Allerhöchster Ermächii
gurig hat der Oberpräsidenl Staatswinister a . D . oo
Trott zu Solz augeordnet , daß die Eröffnung d«
Provinziallandtages für die Provinz Hessen-Nassau an
Mittwoch den l . Mai . nachmittags 6 Uhr, im Sitzung?
(aale des Siändehanses zu Kassel ersolgeu wird.

!

Für di« Schristlettunft und Anz«ig«n verantwortlich:
Tb «odor kki r chh ü b e l in Hachenbuo«.

Zur Feststelluna , wie groß die Fache der mit Dach¬
pappe gedeckten Dächer in Hachenburg ist . ersuche ich alle
in Frage kommenden Personen , mir bis spätestens zum
25. d. Mts . entsprechende Anzeige zu erstatten . Die An¬
gabe hat in qm zu erfolgen . Die Erhebung dient als
Grundlage bei der Ueberweisung von Streichmasse.

Hachenburg, den 23 . 2 . 1918 . Der Bnrgermklster.

Zur

Vermeidung uvu Verzögerungen
sind Zahlungen

in Prozetzsachen
welche bei mir anhängig sind , nicht an »«»einen bis¬
herigen , zuin Militär eingezoienen Bürovorsteher

Herrn E . Zink,

roiMtrit nur direkt an mein Büro zu(eilen.
Paul Schaar

Prozestagent Hachenburg.

K. fl .-Seifenpulüer.
Die Kolonialwarengeschäfte und Wäschereien werden

gebeten , die .Kartenabschnitte und sonstigen Ausweise,
welche zum Bezug von K. A . Seifenpuloer berechtigen,
zu sammeln und diese der zuständigen Behörde (Bürger¬
meisteramt ) abzuliefern . Diese stellt jedesmal eine gestem¬
pelte Bescheinigung darüber aus , wieviel Marken abgeli -ß ri
worden sind . Nach dieser Bescheinigung , welche mir bis
spätestens zum 10 . jeden Monats einzusendrn ist, erfolgt
prompte Zuteilung . _

Franz Henrich,
Kolonialwaren -Großhandlung,

Dillenburg . Telefon 44.

Ml-Md Mitaser ldäX.

Heute nachmittag 6 Uhr entschlief sanft nach kurzem
schlveren Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmiltter

Ftau Hanptlefirir Saftob Sdiaab
rlmalie qsfe. Flick

im 78 . Lebensjahre.
Hachenburg , den 22. Februar 1618.

lm Namen der trauernden fUnterbliebeiten:
Familie Karl Latsch jun.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag um 3 Uhr statt.

Wohnung
2 Zimmer . Küche und etw
Stallung von kleiner Famil
zu »nieten gesucht. Näher
in der Geschäftsstelle d. Ä

Kochfalz
jetzt wieder stets reichli

vorrätig.

Carl Iller Söhne
Fernsprecher Nr. 8
Amt Altenkircheri.

Karl Baldus, Kachenbur
Särge

oon den ' einfachsten bis
feinstenAusführui 'gen in je
Preislage . — Ileberführmiss

per Achse und Bahn
Leichenwäsche aller Ä

stets vorrätig.

Cafchettlampest und Batterien
Isoiica 'flastrheii

zum Warmhalten von Getränken
Flnkoclidosen

Benzin in Fläschchen
Heidebesen düs Stück zu 40 Pfg.

empfiehlt

Josef Schwan , Hachenburg.

Traiiap Onveinsn nrrschirvener Ausführung fertigt fchoeüstensl
II SNri - NNLStgkN Buchdruckerei Dt,, » irchhüdel , 'Hach' nbv-

Arbeiter». Drbeiferinnel
für dauernde und lohnende BeschäftigBj

gesucht.
(inatav Berger Cie*

Faßfabrik Hachenburg.
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